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S T A T E M E N T

Die Zahnärzteschaft hat die Alterszahnmedizin 
als signifikantes Versorgungsthema identifiziert, 
denn für den ständig wachsenden Anteil an 

 älteren Menschen, insbesondere mit Pflegebedarf, 

ist der Besuch in der Zahnarztpraxis oft nicht mehr 
so einfach oder gar nicht mehr möglich.

Mit Eintritt einer Pflegebedürftigkeit verschlechtert 
sich die Mundgesundheit ohne Kontrolluntersu-
chungen und präventive Maßnahmen oft in kurzer 
Zeit dramatisch. Gemeinsam mit der GKV, den 
Ärzten, der Pflege sowie der Politik will die Zahn-
ärzteschaft die zahnärztliche Versorgung in den 
Pflegeeinrichtungen verbessern. Das geschieht 
auf Bundesebene federführend sehr engagiert 
durch die KZBV und die BZÄK, auf Länderebene 
durch die Länder-KZVen in enger Kooperation mit 
den Zahnärztekammern, so auch in Westfalen- 
Lippe.

Anfang 2019 konnte die Kassenzahnärztliche 
Vereinigung Westfalen-Lippe (KZVWL) bereits 
einen großen Erfolg zur Verbesserung der zahn-
medizinischen Versorgung setzen, indem mit den 
gesetzlichen Krankenkassen in Westfalen-Lippe 
einen entsprechender Letter of intent unterzeich-
net und an NRW-Gesundheitsminister Karl- Josef 
Laumann übergeben wurde. Dabei ist heraus-
zustellen, dass die Kooperation von Kranken-
kassen, Zahnärzten und Pflegeeinrichtungen und 
die hiermit verbundene ganzheitliche Herange-
hensweise eine nachhaltige Verbesserung der 
Mundgesundheit bei Menschen mit Beeinträch-
tigungen bewirken wird.

Weiter wurde auf dem Gesundheitskongress des 
Westens 2019 im Vortrag der KZV über die sek-
torenübergreifende Versorgung in Pflegeeinrich-
tungen diskutiert. Für die eingeladenen Experten 
aus Politik, Wissenschaft, Pflegeverbänden, dem 
ärztlichen Bereich und von den Krankenkassen 
war klar, dass die Versorgung dort weiter zu ver-
bessern und interdisziplinär abzustimmen ist.

Gerade bei oft multimorbiden Patienten in Pflege-
einrichtungen bestehen mannigfaltige Wechsel-
wirkungen zwischen zahnmedizinischen Krank-
heitsbildern und Allgemeinerkrankungen, so zum 

Beispiel beim Diabetes mellitus. Gemeinsam müs-
sen nun Kooperationen und Modelle gefunden 
werden, um diese Verbesserung der interdiszipli-
nären Abstimmung effektiv umzusetzen.

Die KZVWL hatte dies zum Anlass genommen, 
Anfang 2020 den Thementag Gemeinsam Brü-

cken bauen – Potenziale für die Pflege zu veran-
stalten. Diesem Motto entsprechend konnte man 
gemeinsam mit Staatssekretär Andreas Wester-
fellhaus, Pflegebevollmächtigter der Bundesregie-
rung, Dr. Dirk Spellmeyer, Vorsitzender der KVWL, 
Tom Ackermann, Vorstandsvorsitzender der AOK 
Nord-West, und weiteren Vertretern der beteiligten 
Berufsgruppen ins Gespräch kommen, um zu dis-
kutieren, wie die (zahn)medizinische Betreuung in 
den Pflegeeinrichtungen noch weiter verbessert 
werden kann. So wird derzeit gemeinsam mit dem 
Gesundheitsnetz Unna und der KVWL ein wei -
teres sektorenübergreifendes Versorgungsmodell 
für die Pflegeheimbewohner entwickelt.

Neben diesen die Kooperation aller Beteiligten 
fördernden Maßnahmen engagiert sich auch die 
KZVWL intensiv für die Versorgung von Pflege-
bedürftigen im Rahmen der Kooperationsverträge 
zwischen Pflegeeinrichtungen und Zahnärzten. Zu 
diesem Zweck organisiert die KZVWL regionale 
Veranstaltungen mit der Zahnärzteschaft und ana-
lysiert die jeweilige Versorgung vor Ort. 

Außerdem werden auch die Gespräche auf einer 
weiteren Ebene mit den Wohlfahrtsverbänden 
 gesucht, um gemeinsame Konzepte zu erarbei-
ten. All diese Bemühungen haben bisher dazu 
bei getragen, dass bereits zwei Drittel der vollsta-
tionären Pflegeeinrichtungen in Westfalen-Lippe 
im Rahmen des Kooperationsvertrages betreut 
 werden. 

Trotz des bisher Erreichten ist dieses Versorgungs-
thema für die KZVWL weiterhin von großer Be-
deutung. Wenn wir so dazu beitragen können, 
dass auch älteren Menschen speziell mit Pflege-
bedarf an den großen Erfolgen unserer modernen 
präventiv ausgerichteten Zahnmedizin mehr teil-
haben können, geben wir diesen Menschen ein 
großes Stück Lebensqualität zurück!

Gemeinsam Brücken bauen – 
Seniorenzahnmedizin verbessern
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